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VorweihnachtsRuhe

Großes Hauptquartier 25 Dez vorm Jn Flandern
herrſchte geſtern im allgemeinen Ruhe Oeſtlich Feſtubert
wurde den Engländern anſchließend an die am 7 einber
eroberte Stellung ein weiteres Stück ihrer Lefeſtigungen

J entriſſenBei Chivy nordöſtlich Vailly hoben unſere Truppen eine
feindliche Kompagnie aus die ſich vor unſeren Stellungen
eingeniſtet hatte 172 Franzoſen wurden hierbei gefangen
genommen Bei dem Verſuch die Stellung uns wieder zu
entreißen hatte der Feind ſtarke Verluſte

Franzöſiſche Angriffe bei Souain und Perthes ſowie
kleinere Vorſtöße nordöſtlich Verdun und weſtlich Apremont
wurden abgewieſen

Jm Oſten blieb geſtern die Lage unverändert

Oberſte Heeresleitung

Siege bei Feſtuhert und Lögtzen

Jm Weſten äber 1000 Gefangene und 3000
Tote beim Feind 14 Maſchinengewehre 12
Minenwerfer und viel Material erbeutet

im Oſten 1000 Gefangene
WTB Großes Hauptquartier 26 Dez vorm

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Bei Nieuport ſind in der
Racht vom 24 zum 25 Dezember Angriffe der Franzoſen und
Engländer abgewieſen

Der Erfolg der Kämpfe bei Feſtubert mit Jndern und
Engländern läßt ſich erſt heute überſehen 19 Offiziere und
819 Farbige und Engländer wurden gefangen genommen
14 Maſchinengewehre 12 Minenwerfer Scheinwerfer und
ſonſtiges Kriegsmaterial erbeutet Auf dem Kampffelde ließ
der Feind über 3000 Tote Eine von den Engländern zur
Beſtattung der Toten erbetene Waffenruhe wurde bewilligt
Unſere Verluſte ſind verhältnismäßig gering

Bei kleineren Gefechten in Gegend Lithons ſüdöſtlich
Amiens und Tracy le Val nordöſtlich Compiègne machten
wir gegen 200 Gefangene

Jn den Vogeſen ſüdlich Diedolshauſen und im Ober
elſaß weſtlich Sennheim ſowie ſüdweſtlich Altkirch kam es
geſtern zu kleineren Gefechten Die Lage blieb dort unver
ändert

Am 20 Dezember nochmittags warf ein franzöſiſcher
Flieger auf das Dorf Jnor 9 Vomben obgleich dort nur
Lazarette ſich befinden die auch für Fliegerbeobachtung ganz
deutlich kenntlich gemacht ſind Nennenswerter Schaden
wurde nicht angerichtet

Zur Antwort auf dieſe Tat und auf das neuerliche
Bombenwerfen auf die ofſene außerhalb des Operations
gebietes liegende Stadt Freiburg wurden heute morgen einige
in der Poſition de Nancy liegende Orte von uns mit Bomben
mittleren Kalibers belegt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Ruſſiſche Angriffe auf die
Stellungen bei Lötzen wurden abgeſchlagen 1000 Gefangene
blieben in unſerer Hand
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Die Weihnachtsberichte unſeres Großen Hauptquartiers

Jn Nordpolen nördlich der Weichſel blieb die Lage un
verändert Südlich der Weichſel ſchritten unſere Angriffe am
Bzura Abſchnitt fort Auf dem rechten PilicaUfer ſüdöſtlich
Tomaszow war unſere Offenſive von Erfolg begleitet Weiter
ſüdlich iſt die Lage unverändert

Oberſte Heeresleitung

Ein engliſcher Angriff auf unſere Küſte
abgeſchlagen

Am 25 Dezember vormittags machten leichte engliſche
Streitkräfte in der deutſchen Bucht einen Angriff Von
ihnen mitgeführte Waſſerflugzeuge gingen gegen unſere
Flußmündung vor und warfen hierbei gegen die vor Anker
liegenden Schiffe und einen in der Nähe von Cuxhaven be
findlichen Gasbehälter Bomben ab ohne zu treffen Unter
Feuer genommen zogen ſich die Flugzeuge in weſtlicher Rich
rung zurück Unſere Luftſchiffe und Flugzeuge querten gegen
die engliſchen Streitkräfte auf und erzielten hierbei durch
Bombenwürfe auf zwei engliſche Zerſtörer und einen Be
gleitdampfer Treffer Auf Letzterem wurde Brandwirkung
beobachtet Anfkommendes widriges Wetter verhinderte
ſonſtige Kämpfe

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
gez Behncke

Weiter erfolgreich in Weſt und Oſt
Großes Hauptquartier 27 Dezember vormittags

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
In Flandern ereignete ſich geſtern nichts weſentliches

Engliſche Schiffe zeigten ſich heute morgen
Südöſtlich Abert machte der Feind einen vergeblichen

Vorſtoß auf La Voiſelle dem heute früh ein erfolgreicher
Gegenſtoß unſerer Truppen folgte

Franzöſiſche Angriffe im Meuriſſons Grunde
Argonnen und ſüdöſtlich Verdun brachen in unſerem

Feuer zuſammen

Jm Oberelſaß griffen die Franzoſen unſere Stellungen
öſtlich der Linie Thann Dammerkirch an Sämtliche
Angriffe wurden zurückgeſchlagen Jn den
erſten Nachtſtunden ſetzten ſich die Franzoſen in Beſitz einer
wichtigen Höhe öſtlich Thann wurden aber durch einen
kräftigen Gegenangriff wieder geworfen Die Höhe
bliebfeſt in unſerem Beſitz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Oſt und Weſtpreußen keine Veränderung
Jn Polen machten unſere Angriffe am Bzura Ra w

ka Abſchnitt langſam weitere Fortſchritte
Südöſtlich Tomaſzow wurde die Offenſive erfolgreich fort
geſetzt Ruſſiſche Angriffe aus ſüdlicher Richtung auf Jnow
lodz wurden unter ſchweren Verluſten für die
Ruſſen zurückgeſchlagen

46 Kilometer vor Warſchau
Kopenhagen 27 Dezember

Nach den hier vorliegenden letzten Blättermeldungen
dauert der Rückzug der ruſſiſchen Armeen im
Zentrum an Die Deutſchen erzwangen ſich ſüdlich von
Tomaſchew den Uebergang über die Pilica und
kamen dadurch in den Beſitz der Eiſenbahn
linie Lodz Konsk die allerdings von den ruſſiſchen
Truppen faſt vollſtändig zerſtört worden iſt Trotzdem
gelang es den deutſchen Pionieren Teile der Bahn inner
halb drei Tagen auszubeſſern Der Bahnſtrang der faſt ge
nan nordnordwefſtlich ſüdſüdöſtlich verläuft iſt für die
deutſche Armee von größter ſtrategiſcher Be
dentung da er ſchnelle Parallelperſchiebungen mit der
Front ermöglicht Die ruſſiſchen Truppen gingen in der
Mehrzahl ihrerſeits nördlich Tomaſchew über die Pilica hin
über und verſuchten in vorher vorbereiteten Schützengräben
an einem kleinen linksſeitigen Nebenfluſſe der Pilica kurz
vor der Stadt Spala Widerſtand zu leiſten Die deut
ſchen Truppen trieben jedoch die rechtsſeitig der Pilica ge
bliebenen Ruſſen beſtehend aus mehrerenſibiriſchen
und kaukaſfiſchen Regimentern andauernd vor
ſich her ſo daß die Ruſſen in Eile verſuchten die Doſewitſcha

Oberſte Heeresleitung
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zwiſchen ſich und die Verfolger zu legen Auf dieſe Weiſe
war die linke Flanke der bei Spala ſtehenden
ruſſiſchen Truppen vollkommen aufgedecdkt
und ſie mußten um ſich dem vernichtenden deutſchen Geſchütz
feuer zu entziehen einen ſchleunigen Rückzug an
treten

Nach Meldungen von der nördlichen Front ſtehen die
deutſchen Truppen auf dem rechten Ufer der Bzura wenige
Kilometer ſüdlich von Sochaſchew Sie haben Uebergänge
über die Pisca angefertigt und ſcheinen Socha ſche w
bombardieren zu wollen Jhre Vortruppen ſtehen
nur noch 40 Kilometer von Warſchau entfernt

Warſchau von den Vehörden verlaſſen

Gebete ſollen helſen
WTB Berlin 27 Dezbr Aus Warſchau läßt ſich das

B über Rom melden Tag und Nacht hört man die
Litaneien der Bevölkerung die zur Madonna betet Warſchau
iſt heute eine einzige große Kirche ohne Kerzen und Prieſter
Die Bevölkerung würde es vorziehen wenn die Deutſchen end
lich kommen möchten und die ewige Nervoſität ein Ende hätte

Nach der Deutſchen Tagesztg hätten die Warſchauer
Behörden infolge des bedrohlichen Vorrückens der deutſchen

und öſterreichiſchungariſchen Armeen Warſſhau bereits ver

laſſen und ſich unter Mitnahme ſämtlicher Gelder und Akten
nach Wilna begeben

Der öſterreichiſche Unterſeeboot Erfolg in franzöſiſcher
Darſtellung

Durch die franzöſiſchen amtlichen Stellen wird der ſchöne
Erfolg der öſterreichiſchen Flotte im Kanal von Otranto nach
Kräften zu verkleinern geſucht Die Vernichtung des franzö
ſiſchen Unterſeebootes wird noch nicht zugegeben und die Be
ſchädigung des Linienſchiffes vom Typ Courbet wird als
geringfügig hingeſtellt

Amtlich wird aus Paris unterm 25 Dezember gemeldet
Ein öſterreichiſch ungariſches Unterſeeboot ſchleuderte

zwei Torpedos gegen ein franzöſiſches Panzerſchiff im Kanal
von Otranto Einer traf den Panzer im Vorderteil und
explodierte Es verurſachte nur geringen Materialſchaden
Niemand wurde verletzt

Weiter erklärte Marineminiſter Augagneur in einer
Unterredung über die Beſchießung eines franzöſiſchen Panzers
u Dies bedeutet einen einfachen Kriegszwiſchenfall Der
Panzer konnte die Fahrt ohne Hilfe fortſetzen und wird ſehr
bald den Dienſt wieder aufnehmen Jch habe keine Bea
ſtätigung der öſterreichiſchen Nachrichten über die Verſenkung
eines franzöſiſchen Unterſeebootes vor Pola Jmmerhin iſt
das Ereignis nicht unmöglich und beweiſt namentlich die
eifrige Tätigkeit der franzöſiſchen Flotte r iſt es
unrichtig daß dieſe zwei Unglücksfälle die weder geograhypiſche
noch taktiſche Beziehungen beſitzen mit einer großen See
ſchlacht in der Adria zuſammenhängen

Die Franzoſen und die neue Kriegsführung
Paris 26 Dezember

Jn einer Beſprechung über die Neuentwicklung
der Kriegskunſt im Weltkrieg 1914 legt der Matinzu Beginn ſeiner Betrachtungen folgendes in tere f ante
Geſtändnis ab Es verſteht ſich nur zu gut daß unſere
Generalſtäbler durch die neue zum erſtenmal von den Deut
ſchen jetzt angewendete Kriegführung zunächſt ein wenig ver
wirrt waren ja ihr ſogar ein bißchen hilflos gegen
überſtanden Nach japaniſcher Art warf der Feind enorm
Maſſen erſt auf Lüttich und dann gegen die franzöſiſche
Kolonie in Luxemburg und Brabant Mit der unwiderſteh
lichen Wucht eines Zentnergewichts ſtürzte er gegen
Paris unaufhaltſam Erſt im letzten Augenblick ge
lang es der Anſpannung aller unſerer Kräfte ſeine Be
wegung zu verlangſamen

Die Kämpfe in Nordſlandern
T U London 26 Dezember

Ueber die Kämpfe an der Meeresküſte und in Nor
flandern melden hieſige Blätter ſo u a der Daily Chro
nicle Heftige Kämpfe zum Teil mit der blanken Waffe
finden nach wie vor um den Beſitz des ſchon ganz in Trüm
mern liegenden Lobardzyde ſtatt Ganz beſonders
zeichneten ſich hier mehrere ſchottiſche Regimenter aus die
dreimal gegen die deutſchen Stellungen zum Sturm voran
gingen Die Offenſivbewegung der Verbün
deten gegen Roulers dauert an es hat ſich aller
dings noch nicht beſtätigt daß die Stadt in unſere Hände ge
fallen iſt jedoch muß die Einnahme ohne das Eintreten un
vorhergeſehener Ereignifſe in den nächſten Tagen erfolgen
Die Deutſchen werden dabei aber ſicherlich noch ein Wört

chen mitreden Die belgiſchen Regimenter die hier an
erſter Stelle kämpfen haben Leiſtungen größter Kühnheit
und Todesverachtung vollbracht Trotz der ſchweren
Verluſte die ſie durch deutſche Maſchinen
gewehre erlitten gingen ſie andauernd zum Sturm
gegen die feindlichen Stellungen vor und es gelang ihnen
wenigſtens eine deutſche Gegenoffenſive zu verhindern

Einen heldenmütigen jedoch vergeblichen Verſuch bei
Nieuport Bains unternahmen franzöſiſche Dragoner un
mittelbar an der Meeresküſte vorbeizukommen und die
deutſchen Stellungen von hinten anzugreifen Kurz vor dem
Gelingen ihres Vorhabens wurden ſie entdeckt und
mußten ſich unter dem Feuer der deutſchen Maſchineugewehre
zurückziehen

Mißglüchter Ueberrumpelungsverſuch der Engländer

s Gravenhage 26 Dezember
Den heute mittag hier eingelaufenen drahtlichen Nach

richten zufolge iſt die geſtrige Nacht und der Weihnachtsvor
abend bis heute morgen an der Yſerlinie ruhig ver
laufen Jn der Gegend von RNieuport verſuchten die Eng
länder die deutſchen Vorpoſten zu übherrumpeln
doch mißglückte der Anſchlag Von Nieuport bis Weſtende
wurde hart am Meer etwas gefochten Bei Swevezeele und
Ruddervoorde kamen deutſche Verſtärkungen an

Der deutſche Heeresbericht vom 26 Dezember beſtäti
daß der Ueberrumpelungsverſuch der Engländer in jeder
ziehung mißglückt iſt

Lille dauern in deutſchen Händen

Boulogne 26 Dezember
Zu den von engliſcher Seite verbreiteten Gerüchten daß

Lille von den Verbündeten eingenommen ſei und ſich große
Maſſen der Bewohner wieder zur Rückkehr in die Stadt an
ſchickten läßt die franzöſiſche Heeresleitung durch
die Reuterſche Agentur erklären daß Lille nach wie vor in
deutſchen Händen und vorläufig keine Aenderung der
Lage erkennbar ſei Nach einer Meldung der mes
begannen die Deutſchen erneut mit einer heftigen Be
ſchießung von Armentières



Wieder A engliſche Schiffe vom Prinz Wilhelm verſentt
Schanghai 25 Dezember Die VerſicherungsAgentur von angtſekiang meldet der deutſche

Hilfskreuzer Prinz Wilhelm habe an der Südoſtküſte Südamsrikas vier engliſche Handels
ſchiffe verſenkt

Die Verantwortung des Dreiverbandes

für den Krieg
Ein Runderlaß des Reichskanzlers

Wie wir erfahren hat der Reichskanzler an die Kaiſer
lichen Botſchafter und Geſandten nachfolgenden Runderlaß
gerichtet

Großes Hauptquartier 24 Dezember
Jn der Rede die Miniſterpräſident Viviani in der fran

zöſtſchen Kammer gehalten hat befindet ſich der Paſſus daß
Frankreich und Rußland am 31 Juli dem engliſchen Vorſchlag
beigeſtimmt hätten die militäriſchen Vorbereitungen einzu
ſtellen und in Verhandlungen in London einzutreten Hätte
Deutſchland zugeſtimmt ſo hätte der Friede noch in letzter
Stunde erhalten werden können

Da ich dieſe im franzöſiſchen Parlament ausgeſprochene
falſche Behauptung gegenwärtig von der Tribüne des deut
ſchen Reichstages nicht widerlegen kann ſo ſehe ich mich ver
anlaßt Euer uſw die nachfolgenden Darlegungen zuzuſtellen
mit dem Erſuchen davon den weiteſtgehenden Gebrauch zu
machen

Der britiſche Konferenzvorſchlag der im engliſchen Blau
buch unter Rummer 36 abgedruckt iſt ſtammt vom 26 Juli
Sein Jnhalt war daß Vertreter von Deutſchland Frankreich
Jtalien mit Sir E Grey in London zuſammentreten ſollten
um dort einen Ausweg aus den Schwierigkeiten die in der
ſerbiſchen Frage entſtanden waren zu ſuchen Von Anfang
an hat Deutſchland den Standpunkt vertreten daß der ſer
biſcheöſterreichiſche Konflikt eine Angelegenheit ſei die nur
die nächſtbeteiligten beiden Staaten berühre Dieſen Stand
punkt hat auch Sir Edward Grey ſpäter ſelbſt anerkannt

Deutſchland mußte den engliſchen Konferenzvorſchlag ab
lehnen weil es nicht zulaſſen kennte daß OeſterreichUngarn
in einer Frage ſeiner nationalen Lebensintereſſen die nur
OeſterreichUngarn ſelbſt angingen einem

Tribunal der Großmächte unterſtellt
würde Aus dem deutſchen Weißbuch geht hervor daß auch
OeſterreichUngarn den Vorſchlag als unannehmbar bezeich
nete Durch ſeine Kriegserklärung an Serbien dokumentierte
es ſeinen feſten Willen die ſerbiſche Frage ohne das Da
zwiſchentreten der Mächte allein zu regein Zugleich erklärte
es aber um alle gerechten Anſprüche Rußlands zu befriedigen
ſein vollkommenes territoriales Desintereſſement Serbien
gegenüber Da Rußland ſich nicht mit dieſer Verſicherung
begnügte war aus der ſerbiſchen Frage eine europäiſche ge
worden die zunächſt in einer Spannung zwiſchen Oeſterre
Ungarn und Rußland ihren Ausdruck fand Um zu ver
hindern daß aus dieſer Spannung eine europäiſche Kon
flagration ſich entwickelte mußte ein neuer Boden geſucht
werden auf dem eine Vermittelungsaktion der Mächte ſich
anbahnen konnte Es war Deutſchland dem das Verdienſt
gebührt dieſen Boden zuerſt betreten zu haben

Staatsſekretär von Jagow wies in ſeinem Geſpräch mit
dem britiſchen Botſchafter am 27 Juli darauf hin daß er in
dem Wunſche Rußlands mit OeſterreichUngarn direkt zu
verhandeln eine Entſpannung der Lage und die beſte Aus
ſicht auf eine friedliche Löſung erblickte Dieſen Wunſch durch
den die engliſche Konferenzidee auch nach ruſſiſcher Meinung
vorläufig ausgeſchaltet war hat Deutſchland von dem Tage
wo er e wurde mit aller Energie die ihm zu Gebote
ſtand in Wien unterſtützt Kein Staat kann c und
energiſcher danach geſtrebt haben den Frieden der Welt zu
erhalten als Deutſchland

England ſelbſt verzichtete nunmehr darauf ſeine Kon
ferenzidee weiter zu verfolgen und unterſtützte auch ſeiner
ſeits den Gedanken der direkten Verhandlungen zwiſchen
Wien und Petersburg Blaubuch 67 Dieſe begegneten
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Petersburg amüſiert ſich
Das 24 Millionen Heer RNitſchewo Generale als
Tafeldekoration Champagnergelage Hungeernde Ver

wundete

Wir hören nicht eben viel von dem was derzeit in der
ruſſiſchen Hauptſtadt vorgeht und es iſt deshalb ſchon be
achtenswert was der ſchwediſche Schriftſteller Harald Wägner
ein Korreſpondent des Stockholmer Aftonbladet aus Peters
burg über die Eindrücke erzählt die er in dieſen Tagen an
der Newa geſammelt hat Man erfährt aus dieſem Peters
burger Brief daß ſich die Hauptſtadt in ihrem Weſen durch
den Krieg nicht ſonderlich geändert hat und daß in Petro
grad ganz dieſelben üblen Zuſtände wie ehedem in Peters
burg herrſchen Man behauptet kühnlich ſo r Wäg
ner Rußland könne ein Heer von 24 Millionen Mann ins
Feld ſtellen Jeder weiß aber daß das nur eine theoretiſche
Rechnung iſt daß Rußland non nicht die Hälfte dieſer
Truppenzahl unter Waffen hat Sie iteben nicht einmal auf
dem Papier auf dem ſich doch ſonſt fo viele der Jllizquellen
Rußlands üppig ausnehmen Aber man ſtaunt über dieſen
Widerſpruch nicht Nitſchewo ſagt der Ruſſe einfach und
mit dieſem Ritſchewo es tut nichts ſetzt er ſich über
alles leichtherzig hinweg Auch über den Krieg der dort
unten in Polen tobt wo Hunderttauſende und Aberhundert
tauſende verbluten und ſterben Was macht es aus wenn
eine Million fällt Nitſchewo Rußland iſt ja unendlich
was ſpielt es für eine Rolle wena zwei Millionen Mu
ſchiks und Arbeiter fallen Die höheren Schichten der Be
völterung dienen ja nie als Gemeine in der Front Ge
bildete oder reiche Leute werden von der Dienſtpflicht befreit
ſofern ſie nicht gktive oder Reſerveoffiziere werden Was
liegt an den Leuten die jn den Maſuriſchen Seen zu Tauſen
den ihr naſſes Grab gefunden haben Ritſchewo Aber
das iſt nur der Standpunkt der Wer weiß wie
man dert unten in den tieferen Schichten des Polkes die
für Väterchen bluten müſſen denkt und ſühlt in den Volks
kreiſen die zwar ſterben aber nicht
dürfen Petersburg hat

n

in ſeiner h h

jedoch Schwierigkeiten und zwar FWerigee ten die nicht
von Deutſchland und Oeſterreich Ungarn ſondern von den
Entente Mächten herbeigeführt wurden Sollte Deutſch
lands Bemühen gelingen ſo bedurfte es des guten Willens
der nicht unmittelbar engagierten Mächte es bedurfte aber
auch des Stillhaltens der Hauptbeteiligten denn wenn eine
der beiden Mächte zwiſchen denen vermittelt werden ſollte
die im Gange befindliche Aktion durch militäriſche Maß
nahmen ſtörte ſo war von vornherein klar daß dieſe Aktion
nie zum Ziele gelangen konnte

Wie ſtand es nun mit dem guten Willen der Mächte
Wie Frankreich ſich verhielt 4 ſich mit Deutlichkeit

aus dem franzöſiſchen Gelbbuche Es traute den deutſchen
Verſicherungen nicht Alle Schritte des deutſchen Botſchafters
Freiherrn von Schoen wurden mit Mißtrauen aufgenommen
ſein Wunſch auf mäßigende Einwirkung Frankreichs in
Petersburg wurde nicht beachtet denn man glaubte annehmen
zu ſollen daß die Schritte Herrn von Schoens nur dazu beſtimmt waren à compromettre la France au regard de la
Russie Aus dem franzöſiſchen Gelbbuch ergibt ſich daß

Frankreich keinen einzigen poſitiven Schritt
im Jntereſſe des Friedens getan hat Was für eine Haltung
hat England angenommen Jn den diplomatiſchen Ge
ſprächen gab es ſich den Anſchein bis zur letzten Stunde zu
vermitteln aber ſeine äußeren Handlungen hatten es auf
eine Demütigung der beiden Dreibundmächte abgeſehen Eng
land war die erſte Großmacht die militäriſche Maßnahmen
in großem Stile anordnete und dadurch eine Stimmung ins
beſondere bei Rußland und Frankreich ſchuf die allen Ver
mittelungsaktionen im höchſten Grade abträglich war Es
ergibt ſich aus dem Bericht des franzöſtſchen Geſchäftsträgers
in London vom 27 Juli Gelbbuch Nr 66 daß ſchon am
24 Juli der Befehlshaber der engliſchen Flotte diskret ſeine
Maßnahmen für die Zuſammenziehung der Flotte bei Port
land getroffen hatte
Großbritannien hat alſo früher mobiliſiert als ſelbſt Serbien
Großbritannien hat ſich ferner ebenſo wie Frankreich ge
weigert in Petersburg mäßigend und zügelnd einzuwirken
Auf die Meldungen des engliſchen Botſchafters in Peters
burg aus denen ganz klar hervorging daß nur eine Mahnung
an Rußland mit der Mobiliſation einzuhalten die Situation
retten konnte hat Sir E Grey nichts getan ſondern die
Dinge gehen laſſen wie ſie gingen Zu gleicher Zeit hat er
aber geglaubt daß es nützlich ſein würde Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn wenn auch in nicht ganz klarer Weiſe
doch deutlich genug darauf hinzuweiſen daß 69 auch England
an einem europäiſchen Kriege beteiligen könnte Zu der
ſelben Zeit alſo wo England ſich nach dem Fallenlaſſen ſeiner
Konferenzidee den Anſchein gab zu wünſchen daß ſich Oeſter
reich Ungärn auf Deutſchlands Vermittelung hin nachgiebig
zeigen ſollte weiſt Sir Edward Grey den öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafter in London auf die engliſche Flotten
mobiliſation hin Blaubuch 48 gibt dem deutſchen Bot
ſchafter zu verſtehen daß ſich auch England an einem Kriege
beteiligen könnte und unterrichtet die Botſchafter des Zwei
bundes ſofort von dieſer an die deutſche Adreſſe gerichtetenWarnung womit der Sieg der Kriegspartei in Petersburg
beſiegelt war

Es war das gerade diejenige Haltung die nach der ſach
verſtändigen Anſicht des engliſchen Botſchafters Buchanan
am ungeeignetſten war eine gute Stimmung zwiſchen den
u hervorzurufen

Unter dieſen Schwierigkeiten wird man es als einen
beſonderen Erfolg betrachten dürfen daß es Deutſchland ge
lang Oeſterreich Ungarn dem Wunſche Rußlands in Sonder
verhandlungen einzutreten geneigt t machen Hätte Ruß
land ohne ſeinerſeits militäriſche Maßnahmen zu treffen
die Verhandlungen mit Oeſterreich Ungarn das nur gegen

dioſes vielleicht mit einem Anſtrich an Barbarei jedenfalls
hat die Furcht vor Zeppelinen und deutſchen Granaten die
Newaſtadt noch nicht erreicht Dabei kann man keineswegs
behaupten der Krieg würde hier nicht geſpürt Auffallend
ſind die vielen privaten und öffentlichen Gebäude die zu
Lazaretten umgewandelt ſind außerdem wimmelt es von
Offizieren ſelbſtverſtändlich nicht von den Linienregimentern
Dieſe Gardeoffiziere machen einen gutmütigen und wenig
militäriſchen Eindruck was beſonders für die graubärtigen
Generale gilt die einen erheblichen Teil der Offiziere aus
machen Sie gehören zum geſellſchaftlichen Leben der Stadt
und man ſagt daß wohlhabende Bürgerhäuſer nicht ſelten
den einen oder anderen General mieten wenn es gilt ein
Diner oder eine Hochzeit durch ſeine glänzende Uniform zu
dekorieren Die Taxe iſt niedrig nur 25 Rubel aber es
ſind ihrer 4 ſo viele und der Wettbewerb nach dieſem Neben
verdienſt iſt groß

Von auffälliger Sorgloſigkeit ift das Leben in den Reſtau
rants die ſtändig überfüllt ſind An patriotiſchen Sttaaen
kpst man hier neben den Gaſſenhauern der Tingeltangel
ie Zarenhymne die Marſeillaiſe und fGod save the King

An ſolchen Feſttagen wird r vom frühen Morgen an ſo
De von ben Damen der höheren Klaſſen wie von eleganten
Halbweltlerinnen auf den Straßen und in den Cafés eifrig

r das eſammelt Noten und Silberrubel häufen ſich
nn auf Tellern und Tabletts und erfahrene Leute be

t daß mindeſtens die Zuhſte von dem geſammelten
eld auch dem Zweck zugute kommt für den geſammelt wird

Damit muß man ſich zufrieden geben Welchen Weg nimmt
die andere Hälfte Nitſchewol Zu den Beamten und Offi
ieren Für die Toiletten und Schmuchſachen der Damen des

iſerlichen Balletts Nitſchewo atürlich drückt das
Al rinetho dem vſſeptlichen Leben ſeinen Stempel auf
Damit iſt aber noch nicht geſagt daß nun wirklich alle Ruſſen
nüchtern ſind Man kann zwar nicht Wodka Whisky oder
Wermut trinken aber man kann ſich ungehindert in Sekt
Wagen ergehen Jedenfalls beweiſen die Petersburger Offi

ere die genug in poller Uniform mit Dämchen von der
traße in den feinſten Reſtaurants dinieren den Franzoſen

dadurch ihre Pündnistreue daß ſe ihren Champagner trinken

de t allein da d J Träger der felder S Uniſern ten nach u r 7

Serbien mobiliſiert hatte im Gang gehalten ſo hätte die
volle Ausſicht auf Erhaltung des Weltfriedens beſtanden

Statt deſſen mobiliſierte Rußland gegen Oeſterreich
Ungarn wobei Saſonow ſich völlig klar darüber war vgl
Blaubuch 78 daß damit alle direkten Verſtändigungen mit
Oeſterreich Ungarn hinfielen Das mühſame Reſultat der
deutſchen Vermittelungsverhandlungen war damit mit einem
Schlage erledigt

Was geſchah nun ſeitens der Entente Mächte um den
Frieden in dieſer letzten Stunde zu erhalten

Sir E Grey nahm ſeinen Konferenzvorſchlag wieder auf
Auch nach Anſicht des Herrn Saſonow war jetzt der geeignete
Moment gekommen um unter dem Druck der ruſſiſchen Mo
biliſation gegen OeſterreichUngarn den alten engliſchen Ge
danken der Konverſation zu Vieren wieder empfehlen
Deutſches Weißbuch Seite Graf Pourtalès ließ den

Miniſter nicht im Zweifel darüber daß nach ſeiner Auffaſſung
die Entente Mächte hiermit dasſelbe von Oeſterreich Ungarn
verlangten was ſie Serbien nicht hatten zumuten wollen
Nämlich unter militäriſchem Druck nachzugeben Unter
ſolchen Umſtänden konnte Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
der Konferenzgedanke unmöglich ſympathiſch ſein Trotzdem

cr Deutſchland in London daß es im Prinzip den Vor
ſchlag einer

Jntervention der vier Mächte annehme
ihm widerſtrebe lediglich die Form einer Gleich
zeitig drang der deutſche tſchafter in ersburg in
Saſonow auch ſeinerſeits Konzeſſionen zu machen um ein
Kompromiß zu ermöglichen Daß dieſe Bemühungen frucht
los blieben iſt bekannt

Rußland ſelbſt ſchien an der weiteren Vermittelung
Deutſchlands in Wien die bis zur letzten Stunde weiter
geführt wurde nichts mehr zu liegen Es ordnete in der
Nacht vom 30 zum 31 Juli die Mobiliſation ſeiner geſamten

ter an m die 7 und deſſenſpätere Kriegserklärung zur e en mußteAngeſichts dieſes Ganges n iſt es nicht ver
ſtändlich wie ein verantwortlicher Staatsmann den Mut
finden kann zu behaupten daß Deutſchland das ſich der
ruſſiſchen Mobiliſation den militäriſ Vorbereitungen
Frankreichs und der Mobilifierung der engliſchen Flotte
gegenüber fand noch am 31 Juli durch die Annahme einer
unter den erhobenen Waffen der Entente Mächte abzuhalten
den Konferenz den Frieden hätte retten können Es war
nicht das bis zur letzten Stunde in Wien vermittelnde Deutſch
land das die Jdee der Vermittelung der vier Mächte un
möglich gemacht hat es waren die militäriſchen Maßnahmen
der Entente Mächte die Friedensworte im Munde führten
während ſie zum Kriege entſchloſſen waren

v Bethmann Sollweg

Der franzöſiſche Heeresbericht

Paris 26 Dez Amtlicher Bericht von geſtern abend
11 Uhr Vor Nieuport haben wir einen leichten Fortſchritt
gemacht Ein feindlicher Angriff gegen Notre Dame de
Lorette nördlich von Lens iſt zurückgewieſen worden Heute
morgen haben wir einen neuen Schützengraben in der Nähe
ven Puiſaleine erobert und uns dort trotz mehrerer Gegen
angriffe behauptet Jn der vergangenen Nacht hat der
Feind Téte de Faux in den Vogeſen heftig aber ohne Erfolg
angegriffen

Berlin 27 Dez Ueber deutſche Fortſchritte im Ar
gonnenwalde wird in einer Genfer Korreſpondenz des
vom 26 d M geſagt Jm Argonnenwalde unternahmen die
Deutſchen geſtern von fünf wichtigen Punkten aus Angriffe
die beſonders bei Bagatelle und St Hubert ſehr erfolgreich

bariſches und ſicherlich auch ſehr koſtſpieliges Vergnügungs
leben Ob ſie vor den deutſchen Kanonen ebenſo e fallen
werden wie vor den Batterien franzöſiſcher Champagner
flaſchen

Petersburg iſt groß Petersburg hat für alles Raum
Jch gehe mit meinem Freund einem ruſſiſchen Advokaten
von einem der eleganten Reſtaurants aus ſpazieren und
wir kommen an einem der vielen ren vorüber Dort

ein Soldat den Arm in der Binde und blickt der Über
ie Straße eilenden Menge nach Wir bieten ihm Zigaretten

an und mein Freund fragt Wie geht es Jhnen
Heute geht es mir gut antwortet er heute haben wir
enug zu eſſen bekommen Jn Rußland iſt alles möglichSie Jifigtere a immen in Champagner elegante Damen

rennen von giaurant zu Reſtaurant und immer höher
türmen ſich die See der Silberrubel Aber der Muſchik
der ſein But und ſeine Geſundheit opfert er hungert im
Lazarett Aber was ſpielt eine Million Muſchiks mehr oder
weniger für eine Rolle Ritſchewol

Bernhard Stavenhagen f
München 26 Dezember

BVBernhard Stavenhagen iſt nach in München
eingetroffenen Privatnachrichten in Genf unerwartet ge
ſtorben Er war 1862 in Greiz geboren und als Pianiſt einer
der letzten Schüler Liſzts Seit 1896 hat er ſeine künſtleriſche
Tätigkeit mehr und mehr der Orcheſterleitung zugewandt zu
nächſt als Hofkapellmeiſter in Weimar ſpäter in München wo
er als Levis Nachfolger die Konzerte der Muſikaliſchen Aka
demie dirigierte Später erhielt er die oberſte Leitung der
Kgl Akademie der Tonkunſt bis er 1904 für die gleiche Auf
gabe an das Genfer Konſervatorium berufen wurde Jn der
letzten Zeit trat er wieder häufiger vor die Oeffentlichkeit und
machte als Pianiſt wie als Dirigent von neuem Gaſtreiſen
So trat er erſt Ende November in ſeiner dreifachen Eigenſchaft
als Pianiſt Dirigent und Komponiſt in den Kaonzerten des
Münchener Kongzertvereings auj
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Rouſſelger in deutſchen Händen

e B Rotterdam 27 Dez Die Beſetzung Rouſſelaers
durch die Verbündeten wird von belgiſcher Seite dementiert
Es wird von belgiſcher Seite ſelbſt zugegeben daß Rouſſe
laers ſich nach wie vor in den Händen der Deutſchen befindet

Abſegung von 18 franzöſiſchen Generalen

Rom 27 Dezember
Nach dem Pariſer Journal ſind 18 franzöſiſche Generale

bevor ſie die Altersgrenze erreichten abgeſetzt worden

Fliegerkampf an der Themſemündung

Bravourleiſtung deutſcher Flieger
W TB Berlin 27 Dez Ueber einen furchtbaren Schrecken

in den am Freitag mittag die Bewohner von Southend an
der Themſe Mündung verſetzt wurden wird dem be

tet Die Bewohner glaubten heftiges Gewehrfeuer zu ver
nehmen und redeten ſich ein ein deutſches Geſchwader ſei in
der Themſe erſchienen und beſchieße die Stadt Tauſende
ſtürzten an den Strand wo ſich ergab daß deutſche Flieger
Bomben abgeworfen hatten Engliſche Flugzeuge aus Sheer
neß verſuchen den beiden deutſchen Fliegern den Rückzug ab
zuſchneiden Dieſe entkamen jedoch im Nebel

e B Chriſtiania 27 Dez Aus London wird gemeldet
Ein deutſches Flugzeug erſchien geſtern früh über Dover bei
nebligem Wetter und warf eine Bombe ab die in einem
Garten explodierte ohne beſonders Schaden anzurichten Das
Flugzeug wurde nur einige Sekunden geſehen da es ſofort
wieder aufs Meer flog

WTB London 27 Dezember
Das Kriegsamt teilt mit daß geſtern um 1216 Uhr

mittags ein feindliches Flugzeug über Sheerneß bemerkt
wurde Es wurde von britiſchen Fliegern ver
folgt und beſchoſſen Von drei Schüſſen getroffen
kam es über dem Meere außer Sicht

Aus Sherneß wird hierzu weiter berichtet daß drei
engliſche Flugzeuge den Weg abzuſchneiden verſuchten Dieſes
verſchwand jedoch zu ſchnell in dem Dunſt der über dem
Meere lag Ueber dem Lande war die Luſt ganz klar Es
wurden kleine Bomben abgeworfen

Die Bewohner von Southend ſaßen gerade bei Tiſch als
ſie durch Geſchützfeuer erſchreckt wurden Tauſende eilkten
nach dem Strande und ſuchten die Luft mit Fernrohren ab
Sie ſahen zwei deutſche Flugzeuge in großer Höhe ſchnell
nach Nordſee fliegen

WTB London 27 Dezember
Dichter Nebel und Windſtille ermöglichte am erſlen

Weihnachtsfeiertage dem deutſchen Flugzeuge vom Alba
trostyp die Küſten wachen zu paſſieren Als ſich
bei Sheerneß der Nebel lichtete wurde das Flugzeug entdeckt
war aber ſchnell wieder verſchwunden Darauf wurde es
wieder bei Gravesend ſignaliſiert Sein Ziel war
ffenbarLondon Bei Erieth wurde das Flugzeug von

engliſchen Fliegern abgeſchnitten und die Themſe entlang zu
eückgejagt Das deutſche Flugzeug flog über Eſſex nach de
See wobei es an verſchiedenen Punkten von Luftſchiffgeſchützen
beſchoſſen wurde Das Feuer wurde erwidert Schließlich ge
lang es dem deutſchen Apparat in dem ſich zuſammenziehen
den Nebel zu entkommen Die engliſchen Flugzeuge kehrten
unbeſchädigt nach ihren Stationen zurück

e B Amſterdam 27 Dezember
Ueber einen Kampf in der Luft der ſich an der Themſe

mündung in der Nähe von Sheerneß abſpielte meldet der
Telegraf aus London Es war ein mit zwei Perſonen be

mannter deutſcher Albatrosdoppeldecker der über Sheerneß
erſchien und wieder verſchwand Erſt als er in Gravesend
auftauchte und offenſichtlich die Reiſe nach London fort
ſetzte konnte die Verfolgung aufgenommen werden Der
Albgtros erreichte Erith und folgte dem Laufe der Themſe
Drei engliſche Flugzeuge folgten hier dem deutſchen An
verſchiedenen Punkten ſahen verſammelte große Volks
mengen wie Granaten von Ballonabwehrkanonen dicht bei
dem Albatrosdoppeldecker platzten und wie die Deutſchen mit
ihren Verfolgern Schüſſe wechſelten Der deutſche Flugzeugführer legte ſeine Maſchine los weil der engliſche Meer
verſuchte ihn zu den zwei anderen engliſchen Flugmaſchinen
hinzudrängen aber der Albatrosflieger war zu geſchickt Er
manövrierte ſo glänzend daß es ſeinen Verfolgern unmög
lich wurde z ſchießen ohne Gefahr zu laufen die Kame
raden zu treffen Doch dann hatte ſich zu den drei Engländern
noch eine Anzahl anderer Flieger geſellt und die deutſche
Maſchine ſchien verloren Da kam der rettende Rebel der
Albatros ſauſte mitten durch die Feindesflotte und entkam
Die Engländer folgten ihm ſchleunigſt um den Gegner zwi
ſchen Sheerneß und Southampton abzufangen Der Verſuch
mißlang aber die Verfolger kehrten bald unverrichteter
Dinge zurück

Ein feindliches Unterſeeboot an der engliſchen Küſte

s Gravenhage 26 Dezember
Der engliſche Dampfer Lord Byron berichtet daß er

am Dienstag auf der Höhe von Portsmouth von einem un
bekannten Unterſeebpote nach der Nationalität
gefragt worden ſei Dadurch daß der Dampfer im Nebel
ſchleunigſt Zickzackkurs fuhr gelang es ihm zu entkommen

Oover und Portsmouth für den Handelsverk r geſperrt

s Gravenhage 26 Dezember
Reuter meldet daß ar dem Hafen von Dover jetzt

auch der Kriegshafen von ertsmouth für den Handelsver
kehr geſchloſſen wurde Die Admiralität ordnete an daß als
ſtändige Patrouille ſechs Torpedoboote und drei Unterſee
boote an der Themſemündung ſtationiert werden Jn allen
Häfen an der Oſtküſte ſollen im Januar große Scheinwerfer
aufgeſtellt werden L

Räche Scarborough

London 25 Dezemberr geh deutſcher Schiffe au See hat das
iniſterlum zu einer neuen Anſtrengung begeiſtert

De
t
ie den Zweck hat die langſam ins Stocken gekommene Re

na wieder neu zu beleben Auf Rieſenplakaten ſieht

An k4

man ſeit einigen Ta aderorten folgenden etrivg
appeal an die jungen Leute Englands

Räche Scarborough
Los und auf ſie
Die Ermordung unſchuldiger Frauen und Kinder in

Maſſen fordert Rache
Männer von England die unſchuldigen Opfer deut

ſcher Brutalität rufen euch auf ſie zu rächen
Zeigt den deutſchen Barbaren daß Großbritanniens

Küſten nicht ungeſtraft bombardiert werden dürfen
Etwas zahnlos klingt dieſes Keifen ja und es iſt auch

recht zweifelhaft ob es die Wirkung haben wird die ſich Lord
Kitchener von ihm verſprochen haben dürfte Jnzwiſchen r
man ja engliſcherſeits ſuche Scarborough zu rächen in
dem man Langeoog angriff r iſt ein Unterſchied da
bei Scarborough war befeſtigt Langeoog nicht der deutſche
Angriff war erfolgreich der engliſche nicht

Sperrung des Suezkanals

c B Frankfurt a 27 Dez
Der Konſtantinopeler Berichterſtatter der Frankfurter

Zeitung beſtätigte daß die Engländer am 15 Dezember die
Sperrung des Suezkanals für jeden Verkehr angeſagt haben
Am meiſten wird die italieniſche Schiffahrt von dieſer Maß
regel betroffen

England beläſtigt weiter die ſkandinapiſche Schiffahrt
WTB Kopenhagen 27 Dezember

Der norwegiſche Dampfer Romsdal von N rk
nach Dänemark unterwegs iſt von engliſchen Krieggsſchiffen
aufgebracht und nach Kirkwall übergeführt worden Der
Dampfer iſt mit Getreide und einer großen Menge Aluminium
beladen das nach Norwegen beſtimmt war Die norwegiſche
Regierung ſoll die Garantie abgeben daß das Aluminium in
Norwegen verbraucht wird

Der Dampfer Botnia jſt auf der Reiſe von Jsland nach
Kopenhagen von einem engliſchen Kriegsſchiff aufgebracht und
nach Kirkwall geführt worden Von dort wird der däniſche
Ha zur Unterſuchung der Ladung nach Leith gebracht
werden

Aegyptens Schidckſal
WTB Konſtantinopel 27 Dez

Die engliſchen Maßnahmen in Aegypten laſſen die hieſigen
leitenden Kreiſe gleichgültig da das Schickſal des Landes
et Jah Maßgabe des Kriegsausganges entſchieden werden

ürfte

Die ſanitäre Unterſtützung der Türkei
WTB Berlin 27 Dezember

Dr Beſſim Omed Paſcha telegraphiert aus Pera daß der
Feldſanitätschef die vom Reichsverband für Lazarettzüge ge
plante ſanitäre Expedition dankend angenommen
d Weitere Nachrichten über die Verwendung der Expedition
folgen

Aufruf an die ſyriſche Armee
Konſtantinopel 26 Dezember

Arabiſche Blätter veröffentlichen folgenden vom Kom
mandanten der gegen Aegypten beſtimmten ſyriſchen
Armee erlaſſenen Armeebefehl in dem es heißt

Krieger Hinter Euch befindet ſich die ungeheure
Wüſte vor Euch der feige Feind hinter ihm das
reiche Land Aegypten das ungeduldig auf
unſere Ankunftharrt Wenn ihr zurückweicht wird
der Tod das Ende ſein Vor Euch liegt das Paradies

Eine Konferenz der neutralen Balkankönige
Die Kopenhagener Politiken gibt eine Meldung des

Gaulois aus Rom wieder wonach der König von Jta
l i en nach dem Vorbild der ſkandinapiſchen Königszuſammen
kunft verſuchen will eine Konferenz zwiſchen den Souve
ränen der neutralen Balkanſtagaten zuſammenzu
rufen Die Abſicht dieſer Zuſammenkunft wäre eine Art
Entente zwiſchen den neutralen Staaten mit
dem Ziele zu ſchaffen ihre Neutralität zu bewahren und
zu kräftigen

Landung italieniſcher Truppen in Valong

Valona 26 Dezember
Seit einigen Tagen hatte man Nachricht daß ſich hier

Bewegungen mit nicht ganz klaren Zielen aber mit der
Tendenz auf Umſturz jeder Autorität vorbereiteten
Eine Verordnung der Ortsbehörde hatte das Waffentragen
allgemein unterſagt um einer Agitation welche die Ver
treibung der Flüchtlinge und ihre Rückſendung nach Epirus
bezweckte entgegenzutreten Geſtern in der Morgendämme
rung wurde die Bevölkerung durch Schüſſe in verſchiedenen
Teilen der Stadt in Auſregung verſetzt

ieniſcht Die itgrieviſcheKolonie flüchtete in das ita e Konſulat und der it a
lieniſche Konſul bat den Admiral Patris um La n
dung von Matroſen von dem Hafen Linienſchiff Sar
degna Die italieniſchen Matroſen gingen ohne Zwiſchen
fall an Land Der Befehlshaber der Gendarmerie der
Stadt und andere Perſönlichkeiten beſuchten den italieniſchen
Ken und brachten ihm ihre Dankbarkeit für das was
Jtalien für Valona tue zum Ausdruck Sie verſprachen die
Mitarbeit der Bevölkerung Die Matroſen nahmen die Stadt
friedlich in Es herrſcht vollſtändige Ruhe

Das römiſche Giornale Jtalia meldet Die Ausſchiffung unſerer Matrofen in Valong iſt mehr ein ein
facher Akt der internationalen Politik alseine militäriſche Unternehmung

Das japaniſche Parlament aufgelöſt
Jn Japan iſt der Krieg gegen Deutſchland unpopulär

und ginſtubreich Kreiſe ſind gegen den Krieg Dieſe Stim
mung kam zu beredtem Ausdruck als ſich vor einiger Zeit
bedeutende Politiker im Parlament heftig gegen die Führung
der auswärtigen Politik Japans wandten die engliſchen
Intereſſen diene Jetzt iſt die Kriſis zum Ausbruch ge
kommen Bei der Beratung des Planes der Regierung die
Armee auszuhauen kam es am Sonnabend zu erneuten leb
haften Auseinanderſetzungen im Parlament in Tokio die mit
einer Niederlage der erung endeten Die Auflöſung de
japaniſchen Parlaments folgte dieſer Abſtimmung unmitte
bar Drahtlich wird hierüber berichtet

Reuter meldet aus Tolio Das Parlament hat die Re
W die eine Vermehrung um zwei

lehat er Kaſſer hat die Auflöſung des Parlaments ag

Krieg Alerlei

Mörder und Soldatenehre

Die T ſchreibt d
Maurice Barrès der bekannte Schriftſteller Mitglied

der franzöſiſchen Akademie erhält einen ſentimentalen Brief
von einem korſiſchen Banditen der zu lebenslänglicher Zucht
hausſtrafe begnadigt wurde nachdem er wegen Mordes an
drei Männern verübt zum Tode verurteilt war Der Bandit
leugnet ſeine Verbrechen nicht Er geſteht ein vorher bereits

wegen raubes zu 12 Jahren Gefängnis und wegen
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu lebenslänglichem
Kerker verurteilt worden zu ſein Strafen denen er nur des

entging weil er ſich der Verhaftung zu entziehen wußte
m übrigen ſpricht der Bandit die Sprache aller Verbrecher
nnerlich ſei er unſchuldig an all ſeinen Schandtaten ge

weſen ein anderer Bandit habe ihn verführt Er bittet
Barrès ſich für ihn zu verwenden Er wäre froh kämpfen
zu dürfen anſtatt im Zuchthaus zu ſchmnachten

Was tut Barrès Er empfiehlt den VBanditen zum
Eintritt in das franzöſiſche Heer Jn einem langen Aufſatz
des Echo de Paris ſetzt er die Angelegenheit auseinander
Und was veranlaßt ihn dazu Der Mann ſchreibt er ſei
aus Lebensüberdruß bereit zu ſterben

Das alſo macht für Barrès den Begriff des empfehlens
werten Soldaten aus aus Lebensüberdruß zum Tode bereit
ſein Als wenn nicht vor dem Sterben die Frage ſtünde
wofür man ſtirbt Als wenn nicht Raufluſt ſondern Vater
landsliebe den Bürger zu den Waffen ziehe

Aber abgeſehen von dieſem allen kein leiſeſter Argwohn
beſchleicht Barrès daß er mit ſeiner Empfehlung das Heer
nes Landes entehrt Daß er die Ehrlichen herabſetzt in
em er ihnen den Unehrlichen zum Gefährten geben will

Daß er die eigenen Waffen beſchmutzt indem er ſie dem
Mörder in die Hand drückt

Vielleicht iſt Maurice Barres des allbeliebten Schrift
ſtellers Auffaſſung nicht uncharakteriſtiſch für die Stimmung
breiter Schichten in Frankreich

Wir jedenfalls haben alle Urſache Barres für dieſen
Aufſatz dankbar zu ſein Er läßt uns lebhafter fühlen was
uns unſer Heer iſt Er zeigt uns von neuem daß es eine
gute Erziehung des deutſchen Volkes geweſen in jeder Lage
und unter allen Umſtänden im Rock des Soldaten ein Ehren
kleid zu ſehen

Brüſſel wartet auf den Zaren

Der Feuilleton Redakteur von Politiken hält ſich zurzeit
in Belgien auf und ſchildert in einer Plauderei die dortigen Ver
hältniſſe Sie ſchließt mit einer Anekdote die in ihrer Kürze einen
guten Einblick in die Denkart der Belgier gibt Jch ſaß, ſo er
zählt der däniſche mit meinem belgiſchen Freund in
einem Cafés und blickte auf den Boulevard Anſpach hinaus wo
die jungen Damen im Vorbeigehen den deutſchen ieren kokette
Blicke zuwarfen Und der Freund ſagte zu mir Kommen Sie
zurück Das glaube ich nicht Das müſſen Sie aber
Es wird viel geben worüber man in der r Zeit aus Brüſſel
ſchreiben kann Und da ich ihn erſtaunt anſah fuhr Zum
Beiſpiel den Einzug des Königs und der Königin agen
Sie dazu Denken Sie welche Begeiſterungl Oder den Beſuch
des Königs von England und des Präſidenten Poincars Und im
nächſten Jahr der Zarw dem Fenſter n die deutſchen Militärautos vorbei
Jch dachte an die Landſtraßen wo dieſelben Autos an den Belgiern
vorbeifähren die auf ihren furchtbaren rüttelnden Karoſſen wie
im Mittelalter fahren Jch dachte daran wie die Deutſchen ſich
überall methodiſch im Lande feſtgeſetzt hatten als ob ſie bis auf
weiteres dort bleiben wollten und ich ſah mir nochmals meinen
belgiſchen Freund an Jch traute mir aber nicht zu ſeinen uner
ſchütterlichen Glauben zu erſchüttern

Wird der Zar guch kommen ſagte ich nur
Jch will nicht ſagen, antwortete er daß es gans und gar

entſchieden iſt aber enfin es wird darüber verhandelt
Und die Augen meines belgiſchen Freundes leuchteten vor

Extaſe

Halle und Umgebung
Halle 28 Dezember

Die Weihnachrsgaben für das V Armeekorps

ſind rechtzeitig unſeren Truppen zugeſtellt worden Alle An
gehörigen des 4 Armeekorps haben zu Weihnachten durch
Zeichen der Liebe den Beweis bekommen daß unſere Provinz
ihrer tapferen Söhne früh genug und reich gedacht hat

Das tun folgende Dankſchreiben des Korpskommandeurs
kund

Generalkommando
4 Reſerve Korps K H Qu 14 12 1914

IVa 1851
Zum gefälligen Schreiben vom 5 12

An
den Oberpräſidenten der Provinz Sachſen Territorial
Delegierten der freiwilligen Krankenpflege Herrn von
Hegel Exzellenz Magdeburg

Eurer Exzellenz ſpricht das Generalkommando für die
Zuwendung von Weihnachtsgaben für die Angehörigen des
Korps ſeinen beſten Dank aus mit dem Hinzufügen ergebenſt
T die Eiſenbahnſendung bereits eingetroffen iſt und in
Kürze an die Truppen zur Verteilung gelangen wird

Der Kommandierende General

gez von Gronen General der Artillerie

4 Armeekorps
Generalkommando K H Qu St den 17 12 14

Ib 2606
Euerer Exzellenz beehre ich wich ergebenſt mitzuteilendaß der Transport ult den ehe für das

4 Armeekorps glücklich hier eingetroffen iſt Die
ſo reich daß zu meiner Freude dem Wunſche der er
entſprechend jeder Angehörige des Armeekorps bedacht wer
den kann Jch bitte Euer Exzellenz den an dieſer ng
Beteiligten meinen und des Armeekorps w Dank über

i e
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daß ſie ihren vor dem Feind ſtehenden Angehörigen und
Landsleuten eine Weihnachtsfreude bereitet haben

Der Kommandierende General
gez Sixt von Arnim General der Jnfanterie

An
den Königlichen Wirklichen Geheimen Rat Ober
Präſident der Provinz Sachſen Herrn Dr von Hegel

Exzellenz Magdeburg
147644 Mark für den Nationaglen Frauendienſt

Es ſind weiter eingegangen
Stadthauptkaſſe Halle a Ein Lehrer 100 Mk Sattler

Zwangsinnung 75 Mk Karl Köcker ſen 5 Mt Karl Meyer
2 Mk Rentſch 2 Mk S W 10 Mk J Kegel 6 Mk Städt
Maſchiniſten am Stadttheater 30 Mk Frl Gutſche 8 Mk
Friedh Jnſp a D Siemens 10 Mk A 3 Mk Nationaler
Frauendienſt zu Berlin 500 Mk aus den Sammlungen der
Armendirektion 100 Mk zuſammen 851 Mk

Sparkaſſe der Stadt Halle a Allgem Bürgerverein
für ſtädt Jntereſſen 500 Mk

Bankhaus Frenkel u Poetſch Skat Grüne Ecke 1,40 Mk
Skat Grüne Ecke 4 Mk zuſammen 5,40 Mk

Bankhaus H F Lehmann Kommiſſionsrat Schwerdt
feger 1000 Mk Oskar Riedel 3 Mk Skatklub Wittekind 20
Mark Frl A R 5 Paul Bock 5 Mk zuſammen 1033 Mk

Bankhaus Reinhold Steckner Angehörige der Reichs
poſt und Telegraphenverwaltung 400 Mk Kegelklub Bis
marck im Roten Roß Halle 50 Mk Generaldirektor F
Schweisgut 100 Mk zuſammen 550 Mk

Bureau des Nationalen Frauendienſtes Von der dritten
Wohltätigkeitsveranſtaltung der Vaterl Männergefangver
einigung durch Herrn Direktor Heydrich 50 Mk von einer
Dame die wöchentlich Brot ſpendet 10 Mk vom Freitags
Skattiſch im Kaiſer Wilhelm 3 Rate 10 Mk Vertretungs
gelder des Herrn Joppiſch 55 Mk Frau Dr Aubin 20 Mk
Stammtiſch Café National 30 Mk Frau Hanſen 5 Mk Dr
Henze 50 Mk Eintrittsgeld zu Vorführungen von Hänschen
Bardenwerper 1,50 Mk Frau Gertrud Schubring Erlös für
die Silhouetten Poſtkarten 100 Mk Frau Geheimrat Riſel
für die Nähſtube 50 Mk Frau Geheimrat Wagner 40 Mk
zuſammen 421,50 Mk

Halliſche Allgemeine Zeitung und Saale Zeitung 714,52
Mark

Jm ganzen 4075,42 Mk
147 644,79 Mark

Allen Gebern von Herzen Dank namens der hilfs
bedürftigen Familien unſerer Krieger

Frau Oberbürgermeiſter Margarete Rive

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt der Unteroffizier d R im

4 Pionier Bat 1 Komp Bruno Ehrhardt Sohn des
Bahnhofsvorſtehers Ehrhardt zu Torgau

Der Gefreite Georg Mühlhan der 4 Komp Feld
Jnf Regt Nr 26 Sohn der Witwe Mühlhan Wucherer
ſtraße 78 hier hat das Eiſerne Kreuz erhalten

Das Eiſerne Kreuz wurde am 14 Dezember auf dem
Kriegsſchauplatze im Weſten dem Kanonier Werner Micha e
li s im Fußart Regt Nr 4 verliehen Er iſt der jüngſte
Sohn des Privatmanns Ferd Michaelis hier und hat noch
drei Brüder im Felde

Das Militär Wochenblatt berichtet von der Beförde
rung des im Kampfe bei Lodz Ende November an der Spitze
ſeiner Kompagnie gefallenen Offizierſtellvertreters Wilhelm
Poppe Kand d höh Lehramtes zum Leutnant der Reſ
im Jnf Regt Nr 128 Der auf dem Felde der Ehre gefallene
Kämpfer iſt der Sohn des Oberlehrers R Poppe hier Francke
platz 1

Der bei der Hindenburgſchen Armee kämpfende Offizier
Stellvertreter Kurt Naumann Sohn des kürzlich verſtor

Geſamtſumme bisher

benen Spediteurs Reinhold Naumann in Firma C H
Kretzſchmar wurde zum Leutnant und Kompagnieführer er
nannt

Wer iſt die Tote
Jn der Nacht zum 24 Dezember wurde auf dem Güter

gleis der Halle Thüringer Bahnſtrecke die Leiche einer unbe

c

9afft Nach dem Befund liegt zweifellos Selbſtmord durch
eberfahren vor

Es handelt ſich anſcheinend um eine Frau im Alter von
35 bis 40 Jahren Die Tote iſt etwa 1,62 Meter groß hat
volles dunkelblondes Kopfhaar gerade ziemlich große Naſe
braune Augen und defekte Zähne Die Kleidung beſteht aus
großem ſchwarzweißen Filzhut ſchwarzem Kammgarnjackett
chwarzem Rock ſchwarzen Strü,npfen ſchwarzen hohen Schnür

hen 1 ſchwarzweiß geſtreiftem Unterrock und 1 braun
grauem Unterrock mit weißen Streifen weißleinenem Hemd
und Beinkleid Beinkleid und Strümpfe ſind mit roten Buch
ſtaben H B gezeichnet Die Tote hatte am Ringfinger der
linken Hand einen Ring mit 3 Steinchen der innen die
Gravierung M R 1 8 10 trägt

Wer über die Tote Auskunft geben kann wird gebeten
ſich bei der hieſigen Kriminalpolizei Zimmer 20 oder 21 zu
melden Dort liegen auch der Hut Ring und die vor
erwähnten Wäſchezeichen zur Anſicht aus

Mit Rückſicht auf den Neujahrsbriefverkehr können Pri
vatſendungen im Gewicht über 50 Gramm im Verkehr zwiſchen
der Heimat und dem Feldheer in der Zeit vom 29 Dezember
bis einſchließlich 2 Januar nicht angenommen werden Es
wird von amtlicher Stelle dringend erſucht auch die Sen
dungen bis 50 Gramm nur zur Uebermittelung eigentlicher
Nachrichten zu benutzen Liebesgaben und dergleichen aber
mit ihnen nicht zu verſchicken

Die Sächſiſche Miſſionskonferenz die bekanntlich alljähr
lich einen ſtarken Anziehungspunkt für Halle bildet ſoll nach
Beſchluß des Vorſtandes auch im kommenden Jahre zur ge

wohnten Zeit im Februar in Halle abgehalten werden
nach Möglichkeit in der üblichen Weiſe

Bei einem Einbruch in der Deſſauer Straße in der Nacht
zum 25 d Mts fielen den Tätern 5 Kaninchen 6 Aale
5 Pfund Margarine 8 Finmachegläſer mit verſchiedenen
Früchten 6 Blechdoſen mit Bohnen und Erbſenkonſerven
20 Stück rote Aepfel Pfefferkuchen und 2 Flaſchen Blutwein
Marke Santa Sofiana in die Hände

Gerichtsverhandlungen
Ein 16jähriger Erfinder

Hirſchberg 25 Dez Nicht viel Glück mit ſeiner Erfindung
hatte ein 16 Jahre alter Kaufmannslehrling der ſich wegen
Erpreſſung vor dem Jugendgericht zu verantworten hatte
Der Angeklagte hatte viel von den franzöſiſchen Fliegerpfeilen
geleſen und beſchloß nun eine beſſere Art zu erfinden mit
der die deutſchen Flieger ausgerül ſtet werden ſollten Nach
dem er mit der Erfindung fertig war wandte er ſich zwecks
Verwertung an ein Patentbureau das ihm zunächſt einmal
100 Mark für Zeichnungen Koſten uſw abnahm und dann
nichts mehr von ſich hören ließ Der Angeklagte ſandte nun
mehr ſeine Erfindung dem Kriegsminiſterium ein erhielt
ſie aber umgehend zurück mit dem niederſchmetternden Be
ſcheid daß ſie lediglich eine Spielerei darſtelle Am nun
wenigſtens ſeine Unkoſten hereinzuholen beging der Ange
klagte einen törichten Streich Er ſchrieb an das Kriegs
miniſterium und verlangte Zahlung von 200 Mark für ſeine
Auslagen widrigenfalls er ſeine Erfindung dem Auslande
anbieten werde Das Kriegsminiſterium verſtand dieſen
Brief aber falſch und erſtattete Anzeige Das Jugend
gericht kam aber zu einer Freiſprechung des Angeklagten da
es ihm die erforderliche Einſicht in die Strafbarkeit ſeiner
Handlung abſprach

Provinzidal Nachrichten
ck Gröbers 27 Dezbr Eiſernes Kreuz Als

Fünfter aus unſerem Orte erwarb ſich der Sohn des früheren
Beſitzers des Reſtaurants zum Bahnhof hier Unteroffizier
Kurt Hoffmann der als Verwundeter hier weilt durch hervor
ragende Tapferkeit vor dem Feinde auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatz das Eiſerne Kreuz

4 Naundorf bei Reideburg 25 Dez Penſionie
rung Unſer Ortspfarrer Paſtor Harihauſen wird am
1 Januar in den Ruheſtand treten wozu ihn eine ſeit län
gerer Zeit beſtehende Kränklichkeit nötigt Er hat bereits
ſeit einiger Zeit ſeinen Wohnſitz nach der Eartenſtadt Schkopau
verlegt und von dort aus noch ſein Amt verwaltet deſſen
Vertretung dann mit dem 1 Januar Paſtor Stöſſel in

kannten Frauensperſon gefunden und nach dem Südfriedhof Klepzig übernehmen bis die Stelle neu beſetzt werden kann

Der Scheidende ſteht im 65 Lebensjahre und war zuerſt Dia
konus in Schweidnitz dann Pfarrer in Henningsleben ſeit
1889 iſt er Pfarrer von Naundorf geweſen er war aktiver
Mitkämpfer von 1870/71 Wegen ſeines freundlichen Weſens
und ſeiner Hilfsbereitſchaft hat er ſich viele Freunde er
worben die ihm einen geſegneten Ruheſtand wünſchen Er
war auch ein ſehr reges Mitglied des Halliſchen Pfarrer
vereins der in ihm ſeinen langjährigen Kaſſierer ſchätzt

S Vraunlage 26 Dez Reſervelazarett Auch
unſer Kurort wird nunmehr ein Reſervelazarett erhalten
deſſen Leitung Oberſtabsarzt Dr Ley Bernburg der ſich bei
Tannenberg das Eiſerne Kreuz erwarb übernimmt Zu
nächſt iſt eine Belagzahl von 100 Betten in Ausſicht ge
nommen

hetzte Depeſchen
Keine japaniſchen Truppen für Europa

Rotterdam 27 Dez Der Nieuwe Rotterdamſche Cou
rant meldet aus Tokio daß der japaniſche Miniſter des
Aeußern in der japaniſchen Kammer auf eine Anfrage mit
teilte daß kein einziges Land Japan erſucht habe Truppen
nach Europa zu ſchicken

Scharmützel am Orangefluß
Kapſtadt 27 Dez Reuter Zwiſchen einem engliſchen

Kommando und einer deutſchen Patrouille von 60 Mann kam
es am Nordufer des Oranjefluſſes in der Gegend Carnarvon
am Mittwoch zu einem Gefecht Die Engländer verloren
zwei Tote und einen Verwundeten die Deutſchen einen Toten
und zwei Verwundete

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchüäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
v

Neue Wäsche familien Nachrichten

e e e e e en e e
Margarete Brauel

Karl Dietrich

Verlobte
Halle a Weihnachten 1914

Margaretenstr 2

loſtet Geld darum verwende man
keine ſcharfen Waſchmittel ſon
dern waſche nur mit

Hydraufith
geſ geſchützt

härteſte gepreßte mildeſte hell
gelbe Kernſeife Ueberall er
hältlich in Riegeln u Stücken

Es gibt keinen Erſatz

Am 31 Oktober starb im Westen den Heldentod för
S König und Vaterland mein herzensguter lieber Mann
e mein treuer Sohn unser lieber Schwiegersohn Bruder

Schwager Onkel und Enkel der Kaufmann

Heinrich Theermann
Unteroffizier der Res im lnf Reg 27 5 Komp

in seinem 29 Lebensjahre
in tiefer Trauer

Frida Theermann geb Rost
Fritz Theermann Lokomotivfüährer a
Wilhelm Rost und Frau
Walter Theermann
Rudolf Theermann Feldwebel d z Zt Im Feide

Max Theermann JFritz Theermann Leutnant d Res z Zt im Felde
Halle a S Merseburgerstr 32

e 2u h cKmpfahblenswerte 2
Einkaufsquellen Geſchäftsanzeiger i Haus I Wiriſch

l

a h h atsbeüeri
t Il J

Ampfkfehlenswerte D
kinhauisuellen

für das
II

S

l

ar Einkaufsquellan für die Familie Wirtscharft Hebensmittel HaushaltungS Familie Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst z Il Goschäkt

Wege S c Er cm WAbfuhr Institute
Emil Banse gererg

Akkumulatoren und Klein
beleuchtung

K Albrecht Alt Markt 3 T 1807

Architekturen
Banl Luhmangn Harz 9 T 1749

SEulner Lorenz Franckeſtr 7 T 329

Auskunftelen
Venrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
und Aatomobll Reparatures

AutsZentrale Otto Kühn r
Ziemeyerſtraße 7 Teſephon 619

Baugeschäfte
Hermann Mäcke Königſtr 71

Bau materialien
Rich Woli alt Thür Bahnh T 1113

Betten Bettiedernhandlung und
Bettfedern Relnigungsanstalt

k nBurkhardt S ä
Böttchereien aller Art

Max Friedrich Kl Märkerſtr 3

Bürsten waren Jipzigerſr Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113u Leipzig 2 Muſter Ausſtellg Alt Prom 10

Elektrisehe Licht und Kraft Kinderwagen u Korbwaren
Anlagen Klingel Telephoo Theod Lühr Leipzigerſtr 94 T 198

Blitzablelter Kohlen Briketts Koks

undh r z Sanderſtr 26l Rissland n 1231
Fliessen

Dampf Wasch und Plätt
igHalloria s

Marienſtraße 2

Drahbt Drahtzaun und Sieb
warenfabrik

Co Pringzenſtr 5
Elektrische Licht und Kralft

anlagen Beleuchtungskörper
Klingel und Telephonanla gen

fie berttt d

227 neulner ore ranckeſtr 7 T 3NDrheigechujen sind in allen besseren Kohlen
Baers Handelsfachſchule Handlungen zu haben

raktika

eineel Dittenberger Königſt TunHaus und Küchenweräte verl Königſtr a Thür Bahnh
m Serrmann verm Wilb Halloschor Kohlenhofe s

Heckert Gr Ulrichſtr 57

Strenge und n eicker E Werneburg Turmſtr
Jalousien und Rolladen

Jalouſ u Rolllad Fabrit
Franz Rudolph Co Krauſen
ſtraße 16 Telephon 2106 Königſtraße 93 Tel 1439

mm S 90 3 r

Rich Wolf alt Thür Bahnb T 1113 Putzgeschäfte
Halleſches Kohlenwerk G m h S Serker Steg A Tel 688

KRiemenscheibenBrüderſtraße 5 Teleohon 782
Buchmann Co m b H
Tuſt L Wuch Str 45 T 8149

h r ohlenMichels eW kontort r er m be Merſeburger u miedſtrTel 590 u andern Dntiern
Lederhandlung

Paul Anderſch Magdeburgerſtr 8
Möbel Spiegel und Polster

waren
Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
Singer Co Nähm A G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oeten und Herde
G Pawlowski Burgſtr 48 3192
Optiker und optische Anstalten
R Kleemann Moritzzwinger 9

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320
Schneider für Damen

Auguſt Göbel Talamtſtr 1
Anfertig f Koſtüme u Kleider

Schneider für Herren
Seimſath Steg 10n nach Maß von A 42 a

Tapeten
Herm Biſchoff Gr Klausſtr 4

Tapezierer und Dekorateure
Bruno Huth Krauſenſtraße

Lelephon 3674
Max BVorn Gr Brauhausſtr 14
Telephon 2467 e

Treibriemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahnkünstler
Willy Muder am Leipsz Turm

Zoologlsche HandluOtto See gegen e

Kunstliohe Zühbne mit u Garantie I Sitz Spexlalbehandlung lür nervöse und Angstl Personen Senr mässigeCahn Atolior Bräannig Gr Ulrichstr e Proisze Teilzahlung Tel 3865 Plombes von allem Material
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